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Der große Mangel der Europäer liegt darin, 
über den Ursprung der Dinge stets nach Maß-
gabe dessen zu philosophieren, was in ihrem 
unmittelbaren Umkreis vor sich geht.
 Jean-Jacques Rousseau
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Der Sache nach bildet die vorliegende Sammlung von Essays den dritten 
und abschließenden Teil der Strukturalen Anthropologie, mit der Lévi-
Strauss im Jahr 1958 die Wissenschaften vom Menschen auf eine neue 
Grundlage stellte. Die brillanten Studien über Verwandtschaftssysteme, 
soziale Organisation, Sprache, Mythologie und Ritus führen Lévi-Strauss’ 
Unternehmen zu einem theoretischen Abschluß und legen zudem die 
anthropologischen und linguistischen Ursprünge offen, aus denen die 
strukturale Methode hervorgegangen ist. Dennoch handelt es sich um weit 
mehr als den Schlußstein eines erfolgreichen theoretischen Unternehmens. 
Lévi-Strauss’ Entscheidung, den Band nicht Strukturale Anthropologie III, 
sondern Der Blick aus der Ferne zu nennen, betont diejenigen Partien des 
Buches, in denen der Blick des Ethnologen sich wendet, um die in der Ferne 
gewonnenen Parameter auf unsere eigene Gegenwart zu beziehen; die 
höchst folgenreiche Wendung hin zu einer Ethnologie der eigenen Kultur.

Claude Lévi-Strauss, geboren 1908 in Brüssel, gilt als Begründer des 
Strukturalismus und lehrte von 1935 bis 1939 Soziologie an der Universität 
von São Paulo und von 1935 bis 1945 an der New School for Social Research. 
1950 erhielt er an der École Pratique des Haute Études einen Lehrstuhl für 
Vergleichende Religionswissenschaften der schriftlosen Völker und 1959 
am Collège de France den Lehrstuhl für Anthropologie.
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